
Spielen

Kennst Du?
Idee Clara Porak und Bianca Riedmann 
Zeichnungen Marlene Gschaider

Wir wissen:
Dieses Spiel ist nicht für alle barriere-frei. 
Schreib uns gerne Probleme, Gedanken oder Lösungen, 
die Du gefunden an: community@andererseits.org

So funktioniert das Spiel:
Du siehst ein Foto von einer Person.  
Du weißt, wer das ist?  
Dann bekommst du 2 Punkte. 

Du erkennst die Person nicht?  
Du kannst den Namen der Person nachsehen 
oder deine Mitspieler*innen fragen. 
Du kennst die Geschichte der Person?  
Dann bekommst du 1 Punkt 

�Punkte für Geschichten:  
Manche Menschen können die Fotos nicht gut sehen. 
Das macht nichts! 
Die anderen Mitspieler*innen können dir den Namen sagen 
oder du kannst ihn ansehen oder anhören. 
Du kannst etwas über diese Person erzählen? 
Dann bekommst du 2 Punkte. 
Manche Menschen können nicht gut sehen. 
Oder manche Menschen lesen nicht gerne. 
Deshalb gibt es alle Infos auch zum Anhören. 
Wir lesen alles laut vor.

Am Ende zählt ihr alle Punkte zusammen. 
Die Person mit den meisten Punkten gewinnt das Spiel.



Sie war eine der wichtigsten US-amerikanischen Aktivistinnen. 
Sie hatte als Kind Kinderlähmung und nutzte einen Rollstuhl. 
Sie leitete 1977 den berühmten „504 Sit-in“, bei dem Menschen 
mit Behinderungen 25 Tage lang ein Regierungsgebäude 
besetzten. Dadurch erzwangen sie das erste große Gesetz gegen 
Diskriminierung. Später arbeitete sie direkt für die US-Regierung 
unter Barack Obama.

Karten ausschneiden und an der gestrichelten Linie falten.

Er war einer der einflussreichsten Musiker der USA. 
Er erfand praktisch das Genre „Soul“, indem er Gospelmusik 
mit Blues mischte. Er erblindete im Alter von etwa sieben Jahren 
(vermutlich durch ein Glaukom/Grünen Star). 
Er gewann 17 Grammys und feierte weltweite Erfolge am Klavier.

Judith Heumann 
(1947 – 2023)

Ray Charles 
(1930 – 2004)



Sie ist eine Hollywood-Schauspielerin und ging 2018 mit ihrer 
Diagnose an die Öffentlichkeit. Sie hat Multiple Sklerose (MS), 
eine chronische Nerven-Krankheit. Manche Menschen mit dieser 
Krankheit können nicht mehr gehen. Bei großen Auftritten, wie 
den Oscars, zeigte sie sich stolz mit einem edlen Geh-Stock.

Karten ausschneiden und an der gestrichelten Linie falten.

Er ist ein weltberühmter Schauspieler. Seine bekannteste Rolle 
war Tyrion Lannister in der Serie Game of Thrones. Für seine 
schauspielerische Leistung gewann er zahlreiche wichtige Preise. 
Er ist kleinwüchsig. Dinklage weigerte sich, Klischee-Rollen für 
kleinwüchsige Menschen zu spielen. Er veränderte damit, wie 
seine Behinderung in Filmen dargestellt wird.

Selma Blair 
(* 1972)

Peter Dinklage 
(* 1969)



Er ist ein Schauspieler und hat in Zurück in die Zukunft hgespielt. 
Er ist an Parkinson erkrankt. Das ist eine Nerven-Krankheit, die 
unter anderem zu starkem Zittern führt. Er bekam die Diagnose 
schon mit 29 Jahren. Er schauspielerte trotz seiner Symptome 
noch viele Jahre weiter.

Karten ausschneiden und an der gestrichelten Linie falten.

Er ist einer der wichtigsten Wissenschaftler für Behinderten
rechte im deutschsprachigen Raum. Er baute an der Universität 
Innsbruck die Inklusive Pädagogik auf. Er gründete BIDOK,  
eine riesige digitale Bibliothek, in der jeder kostenlos Texte  
über Inklusion lesen kann. Er erforscht auch, wie behinderte 
Menschen in der Geschichte behandelt wurden.

Michael J. Fox 
(* 1961)

Volker Schönwiese 
(* 1948)



Er ist ein bekannter Behindertenrechts-Ativist in Österreich.  
Er gründete den Verein BIZEPS in Wien und leitet die 
gleichnamige Online-Nachrichtenplattform. Er setzt sich  
für Barrierefreiheit und persönliche Assistenz im Alltag ein.

Karten ausschneiden und an der gestrichelten Linie falten.

Er ist ein bekannter Aktivist in Deutschland. Er gründete 
den Verein Sozialhelden. Er erfand die Wheelmap.org – eine 
weltweite Online-Karte, auf der jeder eintragen kann, ob ein Café, 
Bahnhof oder Kino rollstuhlgerecht ist. Er schreibt Bücher, macht 
Podcasts und ist oft im Fernsehen zu sehen.

Martin Ladstätter 
(* 1971)

Raúl Krauthausen 
(* 1980)



Sie ist eine erfolgreiche Künstlerin, Moderatorin und 
Schauspielerin. Für ihre schauspielerische Leistung in der ZDF-
Serie Die Chefin gewann sie 2024 den Deutschen Schauspiel-
Preis. Sie nutzt Kunst, Tanz und Humor, um der Gesellschaft  
den Spiegel vorzuhalten und zeigt auf, wo Frauen mit 
Behinderungen im Alltag diskriminiert oder übersehen werden.

Karten ausschneiden und an der gestrichelten Linie falten.

Sie ist Sozial-Pädagogin, Autorin und Beraterin für Unternehmen. 
Sie wurde durch ihren Blog „Frau Gehlhaar“ bekannt. Ihr Buch 
„Kann man da noch was machen?“ war sehr erfolgreich.  
Sie kämpft dafür, dass Behinderung nicht als „Leid“, sondern als 
normaler Teil des Lebens gesehen wird

Kübra Sekin 
(* 1990)

Laura Gehlhaar 
(* 1983)


